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Kürbisse gehören zu Halloween wie die bunte Blätterpracht zum Herbst. 
Einfach den Kürbis oben aufschneiden, aushöhlen, gruselige Fratze draufma-
len und ausschnitzen – fertig ist die perfekte Grusel-Deko. Wo Sie in diesem 
Jahr Halloween feiern können, haben wir für Sie in unserem Spezial zusam-
mengefasst.

Zum Titel

Adieu Sommer! Du hast dieses Jahr wirklich alles gegeben. Doch auch die 
heißesten Som mertage sind einmal vorbei...

Nach einem letzten Spätsommerhoch Anfang September haben wir nun den 
Herbstanfang erreicht. Wer jetzt nicht noch in den Urlaub fahren kann, um den 
Sommer so ein wenig zu verlängern, der sollte schon mal im Kleiderschrank 
nach Jacke und festen Schuhen Ausschau halten. Doch sollten wir nicht zu 
traurig sein, denn auch der Herbst hat seinen schönen Seiten – oder eher 
gesagt, gruselige Seiten. Denn Halloween steht vor der Tür! Wir haben in 
unserem Spezial die Gruselveranstaltungen aus unserer Region, die besten 
Kostümideen und Attraktionen für Sie zusammengestellt.

Was sonst noch alles los ist in Schermbeck, erfahren Sie jetzt in der 
LebensArt.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Start in die bunte Jahreszeit!

Herzlichst

Schaurig schönes 
Halloween
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Hexen, Geister und Zombies aufgepasst! Wir haben die  
schaurigen Halloween-Tipps aus der Region rausgesucht. 
Ob Party-Teufelchen oder Gruselliebhaber, hier kommt 
jeder Halloween-Freund auf seine Kosten. Denn nicht nur 
die Attraktionen im Movie Park und dem Grusellabyrinth 
haben einiges zu bieten, auch die Partys am 31. Oktober  
sind vielversprechend. Also, suchen Sie schon einmal Ihre 
Gruselkostüme heraus. 

Wer noch keine Kostümidee hat, für den haben wir noch 

einen Tipp parat. Nehmen Sie einfach Ihr Kostüm der ver-
gangenen Karnevalssause und peppen Sie es ein biss-
chen auf. Mit wenigen Handgriffen und etwas Kunstblut 
werden Piraten, Cowboys oder Krankenschwestern zum 
Gruselkostüm umfunktioniert. 

Wer nicht besonders Lust hat, sich großartig zu verklei-
den, kann sich mit ein wenig Kunstblut und Haferflocken 
ein paar Wunden ins Gesicht zaubern. Also trauen Sie sich 
hinein in die Grusel-Erlebniswelt. 
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Gruselspaß zu Halloween
In unserer Region ist zum Halloweensfest viel los – Wir verraten Ihnen, wo Sie die Fetzen  

fliegen lassen können und welche Attraktion Ihnen das Gruseln lernt
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Individuell.
Kompetent.
Meisterhaft.

Fingerspitzengefühl
für Ihre Lebensqualität.
Metallfreie Bettsysteme mit der Kraft der Zirbe - Königin der Alpen.

Waldweg 51 . Schermbeck . 0 28 53 . 44 88 17 3 . www.SchulteZurhausen.de

Jetzt 
beraten lassen!

Bettsystem - Relax 2000

(Tellerrost, metallfrei, Zirbenholz)
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Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!

Movie Park: Neue Horror-Maze zum Jubiläum 

Jedes Jahr im Oktober zieht Angst und Schrecken in 
den Movie Park Germany in Bottrop-Kirchhellen. Und 
das seit mittlerweile 20 Jahren. Dieses Jubiläumsjahr des 
Halloween Horror Fest wird in diesem Jahr gefeiert. Für 
die Besucher hat sich der Park einiges einfallen lassen. 
„Wir haben etliche Neuheiten und generelle Änderungen 
im Konzept und werden nun auch den Namen anpassen“, 
erklärt Geschäftsführer Thorsten Backhaus die erste große 
Veränderung. Aus dem Halloween 
Horror Fest wird ab diesem Jahr das 
Halloween Horror Festival. Die the-
menspezifische Dekoration auf den 
Straßen und im Park, die bereits im 
vergangenen Jahr für Begeisterung 
gesorgt hat, wird weiter ausgebaut 
wird. „Wir legen noch mehr Wert auf 
die Details, grenzen die einzelnen 
Straßenabschnitte durch struktu-
rierte und einer klaren Linie folgende 
Thematisierungen noch weiter von-
einander ab“, freut sich Thorsten 
Backhaus. Mehr als 280 Monster 
sind auf den Straßen und in den 
Horrorhäusern unterwegs. Zudem 
wird es in diesem Jahr einen neuen 
Themenbereich geben. Nicht nur 
Deko und Thema sind neu, auch wird 
es dort neue Angebote im Bereich der 
Gastronomie geben. 

Als besonderer Höhepunkt können 
sich die Gäste im Jubiläumsjahr auf 
die komplett neue Horror-Attraktion 
„Wrong Turn“, die sich auf die be-
kannte Filmreihe bezieht, freuen. 
Wie im ersten Film der Reihe wird den 
Gästen im Movie Park eine vermeint-

liche Abkürzung zum Verhängnis. Sie verlaufen sich in den 
Wäldern West Virginias und werden zur Beute blutrün-
stiger Kannibalen. Zusätzlich können die Besucher sie-
ben weitere Horror-Häuser entdecken. Eine Maze ist für 
Besucher ab 12 Jahren geeignet, in den restlichen gelten 
die Altersbeschränkungen ab 16 und 18 Jahren. Los geht 
das Halloween Horror Festival am 6. Oktober. 

Weitere Informationen und Tickets unter  
www.halloween-horror-fest.de.
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Grusellabyrinth: Spaß für die ganze Familie 

2015 hat in Bottrop in der alten Kaue der Zeche Prosper 
Haniel II die Grusellabyrinth NRW ihre Türen geöffnet. 
Hier wird den Besuchern ganzjährig ein interaktives 
Grusel-Theater geboten. Bis zum 18. November 2018 
finden zusätzlich die Halloweenwochen statt. Erstmalig 
seit Bestehen der Halloweenwochen gibt es eine riesige, 
brandneue Hauptattraktion. „Phantom Manticore“ ent-
führt die Gäste in das düstere Paris der 1920er Jahre. Damit 
sowohl Horrorfans als auch Familien auf ihre Kosten kom-
men, wird „Phantom Manticore“ in drei Altersvarianten 
präsentiert, ganz ohne Schocks für Gäste ab 6 Jahren, mit 
Schocks und Grusel für alle ab 8 Jahren und für Besucher 
ab 16 Jahren mit blutigen Elementen. 

On top bietet die Erlebniswelt neue Szenen im Horror-
Märchenpfad „Mär“, das beklemmende Horrorlabyrinth 
„Schacht 13“, das urkomische „Imaginarium“ mit 
Publikumsliebling Igor, spektakuläre Walking Acts und 

die einzigartige Atmosphäre von Europas größter Grusel-
Erlebniswelt. An Halloween selbst und den drei nächstgele-
genen Samstagen (20., 27., 31. Oktober und 3. November) 
legt das Grusellabyrinth NRW wie gewohnt noch eine 
weitere Schippe drauf und zelebriert Halloween mit allen 
Ehren. Neben den Halloween-Attraktionen wird es spek-
takuläre Walking-Acts, Stelzenläufer, Kleinkünstler und 
einen Fotopunkt mit dem Horror- Clown „Booka“ geben. 

Seit drei Jahren feiert das Grusellabyrinth regelmä-
ßig neue Besucherrekorde zu den Halloweenwochen. 
Entsprechend groß ist der Andrang auf die beliebtesten 
Tage und Einlasszeiten. 

Wer die begehrten Tage wie zum Beispiel die Highlight-
Tage oder Halloween selbst erleben möchte, sollte sich 
also frühzeitig die Tickets sichern. Dies gilt insbesondere 
auch für die neuen Exklusiv-Tickets für die separaten 
Halloween-Partys in der Observatorium-Eventlocation.
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Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49
Telefon 02 09 / 9 47 82-0 · Telefax 02 09 / 9 47 82 20
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Halloween-Partys in der Region 

Da Schermbeck in diesem Jahr leider nicht zu Halloween 
tanzt, haben wir für Sie die Halloween-Partys aus der 
Region herausgesucht. So können Sie auch in diesem Jahr 
ihr Gruselkostüm aus der Kiste kramen und sich schaurig 
schön verkleiden. Alle nachfolgenden Veranstaltungen 
finden am 31. Oktober statt. 

ANZEIGE

Am verkaufsoffenen Sonntag im Rahmen des

Herbstfestes Dorsten
 sind wir am 07. Oktober

von 13.00-18.00 Uhr für Sie da!

Veranstaltungs- und 
Künstleragentur Prinz

Hotel van der Valk
Bohmertstraße 333
45964 Gladbeck

Ab 25 Jahren

22 Uhr

8 Euro (VVK), 10 Euro (AK)

Hotelrezeption

Erlebniswelt Grusellabyrinth NRW

Grusellabyrinth, 
Knappenstraße 36
46238 Bottrop 

Ab 18 Jahren

24 Uhr

28 Euro

www.grusellabyrinth.de 

Veranstalter

Ort

Alter

Einlass

Eintritt

VVK-Stellen

Veranstalter

Ort

Alter

Einlass

Eintritt

VVK-Stellen

Veranstalter

Ort

Alter

Einlass

Eintritt

VVK-Stellen

HS Sound  

Brauhaus am Ring
Kirchhellener Ring 80
46244 Bottrop-Kirchhellen

Ab 18 Jahren

21 Uhr 

10 Euro (VVK), 12 Euro (AK)

Total Tankstelle Josten, 
Brauhaus am Ring 

Nightaffairs - Events & more 

Galerie der Traumfänger 
Fürst-Leopold-Allee 3
46284 Dorsten 

Ab 21 Jahren

21 Uhr

12 Euro (VVK), 15 Euro (AK)

Mensing, Hähnchen Finke, 
Mercedes Köpper, Vinylcafe 

selected club 

Lokschuppen, 
Gabelsbergerstraße 19a
46238 Bottrop 

Ab 18 Jahren 

21 Uhr

10 Euro (VVK), 12 Euro (AK)

www.selectedclub-ticketshop.de 

Egal, wie Sie Ihr Halloweenfest verbringen, wir wün-
schen Ihnen viel Spaß beim Erschrecken oder erschreckt 
werden. kb
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Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS 
SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR 
KINDER: 
EINE 
ZUKUNFT.

worldvision.de

Jetzt Pate
  werden:



Schermbeck ist bunt - und wie. Das wurde Ende 
September einmal mehr deutlich. Auf dem Overkämping 
Parkplatz drubbelte sich die Menge, Blasmusik und spä-
ter Dudelsackklänge untermalten die Veranstaltung. Der 
Grund: Mehr als 200 Menschen protestierten gemeinsam 
gegen einen Infostand der AfD.  

Samstag, 10 Uhr in Schermbeck. Noch ist es ruhig. Zehn 
Einsatzfahrzeuge der Polizei stehen vor dem Rathaus. Der 
Platz an der Mittelstraße 54 ist hergerichtet, wie auch auf 
dem Parkplatz bei „O“. An der Mittelstraße 54 werden 
blaue Luftballons, Rosen und Gebäck an Bürger verteilt, 
auf dem Overkämping-Parkplatz werden Waffeleisen an-
geheizt. Der Erlös soll an eine Hilfsorganisation, die sich 
um traumatisierte Flüchtlinge kümmert, gehen.  

Eine Stunde später ist der Dorfkern angefüllt mit 
Menschen. Die AfD bekommt Unterstützung von zahl-
reichen Mitgliedern vom Niederrhein so wie aus Moers 
und Neuss. Auch Bundestagsabgeordneter Uwe Kamman 
ist vor Ort. Für letzteren wurde Polizeischutz angefordert. 
„Weil er schon mal körperlich angegriffen wurde“, erklärt 
ein AfD-Sprecher. Für die AfD ist es der erste öffentliche 
Auftritt im Dorf. „Die Ortsgruppe gibt es ja erst seit Juni 
diesen Jahres, wir mussten uns zunächst finden“, heißt es.

Der AfD gegenüber stehen deren Gegner. Eine Gruppe 
junger Menschen aus Wesel demonstriert still mit Bannern: 
„Kein Mensch ist illegal“ und „Antifaschistische Aktion“ 
steht drauf geschrieben. Bis auf zwei kleine Zwischenfälle 
verläuft der Vormittag friedlich.

Ein großes buntes Banner zeigt „Schermbeck ist bunt“ 
ein paar Meter weiter auf dem Overkämping-Parkplatz. 
Dieses Motto hat auch die Gruppe junger Menschen, die 
zu der Aktion aufgerufen hatte, als Motiv für ihr T-Shirt ge-
wählt. Es sind die, die sich zusammengesetzt haben und 
sich dabei sofort einig waren, dass sie in dieser Zeit nicht 
gleichgültig zuschauen wollen. „Wenn sich eine Partei in 
unserer Heimat präsentiert, die sich aktuell in Teilen nicht 
klar von rechtspopulistischen und fremdenfeindlichen 
Gedankengut abgrenzt, möchten wir nicht gleichgültig zu-
schauen“, sagen die Sprecher der Gruppe Marius Sühling 
und Hendrik Bienbeck.

Viel Lob erhalten die jungen Menschen von den Be-
suchern der Veranstaltung, an der viele Bürger sowie 
Abordnungen vieler örtlicher Vereine teilnehmen. Ina 
Terstegen, Ute Abelt und Hildegard Neuenhoff präsentie-
ren die Landfrauen aus Bricht und Damm an diesem Tag. 
„Wir haben Respekt vor den jungen Leuten und wollen 

mit der Teilnahme unsere Wertschätzung zum Ausdruck 
bringen. Schermbeck muss locker und bunt bleiben.“ 
Marvin Schetter von den Schermbecker Pfadfindern meint: 
„Ich erlebe die Stimmung hier heute so, als wenn ganz 
Schermbeck nur darauf gewartet hat, dass mal jemand so 
etwas organisiert“.

Hendrik Bienbeck und Marius Sühling empfinden genau 
wie ihre Mitstreiter die Meinungsfreiheit und das Leben in 
einer Demokratie als ein wunderbares Privileg. Deshalb 
möchten sie nicht zusehen, wenn sich moralische und 
politische Grenzen immer weiter nach rechts verschie-
ben, sagen sie. „In unseren Köpfen haben Hass, Hetze 
und rechtes Gedankengut keinen Platz,“ betonen sie und 
Schermbeck zeigte an diesem Morgen, dass die jungen 
Menschen mit dieser Meinung nicht alleine stehen. ge

Mehr als 200 Menschen folgten dem Auf-
ruf, gegen die AfD zu protestieren.

Ein Zeichen setzen
Die AfD Schermbeck präsentiert sich in Schermbeck bei einem ersten öffentlichen Auftritt –  

Und mehr als 200 Schermbecker setzen ein Zeichen für Toleranz
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Schermbecker feiern Oktoberfest
Auch in diesem Jahr zog es mehr als 1.000 Besucher ins blau-weiß geschmückte Festzelt 

auf dem Rathauslatz – Wir haben einige Impressionen mitgebracht

12  |  AKTUELL 

Nachrichten aus Schermbeck und Umgebung finden Sie 
schnell und aktuell auf www.schermbeck-grenzenlos.de!

Gaby Eggert 
E-Mail: info@schermbeck-grenzenlos.de · Fon: (0 28 53) 9 12 09 65 · Mobil: 0 1575-3 57 72 92
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Nach langer Wartezeit auf die Baugenehmigung sind 
nun die Arbeiten im Abrahamhaus seit ungefähr neun 
Monaten im vollen Gange und neigen sich langsam dem 
Ende zu. In den nächsten Wochen wird der Innenausbau 
fortgesetzt. Die Fassade ist dicht, Fenster werden einge-
setzt und Malerarbeiten verrichtet. Bis zum 31. Dezember 
dieses Jahres muss das Projekt abgeschlossen sein.

Über das Sonderprogramm des Landes NRW „Hilfen im 
Städtebau für Kommunen zur Integration von Flüchtlingen“ 
wurde es möglich, das Projekt zu verwirklichen. Es ist ge-
lungen aus dem Förderbetrag des Landes NRW 960.000 
Euro zu gewinnen. Da die Gesamtkosten 1,2 Millionen Euro 
betragen sollten, musste erst die Restfinanzierung gesi-
chert werden. Den 20-prozentigen Eigenanteil übernahm 
der SV Schermbeck durch Geldleistungen in Höhe von 
120.000 Euro. Deadline zur Fertigstellung des Projekts 

ist Ende des Jahres. „Der Idee für den Namen stammt aus 
der Bibel. Abraham hat damals alle Religionen vereint. 
Das wollen wir auch in unserem Haus so“, erklärt Michael 
Steinrötter, Vorsitzender der Fußballabteilung des SV 
Schermbeck. In dem neuen Begegnungszentrum steht 
soziale Integration im Mittelpunkt. Alte, aber auch neue 
Mitglieder, sind herzlich willkommen.

Im Erdgeschoss wird es sechs neue Kabinen, einen 
Materialraum und eine Traktoreinfahrt geben. Im er-
sten Obergeschoss werden sich eine Cafeteria mit 
Außenbereich sowie ein Kühl- und Presseraum befinden. 
Die Toiletten sind mit dem Fahrstuhl erreichbar. Außerdem 
werden zwei große Schulungsräume eingerichtet, in denen 
Integrations- und Sprachkurse stattfinden sollen. Im zwei-
ten Obergeschoss wird ein Geschäftsführerzimmer und ein 
Fitnessraum entstehen.

Trotz knapper Verfügbarkeit der Handwerker und man-
cher Hindernisse, wie nicht gelieferte Betonbestellungen 
auf Grund von wochenlanger Hitze, macht das Haus 
sichtbare Fortschritte. „Wir haben viele ehrenamtliche 
Helfer. Außerdem unterstützen uns einige Scherm-
becker Unternehmen wie zum Beispiel die Hülsdünker 
Elektroanlagen GmbH, Heizung Sanitär Beck und die 
Schreinerei Grewing“, sagt Michael Steinrötter. Johannes 
Brilo und Michael Steinrötter hoffen, das Projekt Ende  
November fertigzustellen. 2019 ist die große Einweihungs-
feier geplant.

Des Weiteren soll der alte Kabinentrakt abgerissen und 
durch eine kleine Bewegungs-Sporthalle ersetzt werden. 
Die Stahlkonstruktion soll im November stehen. ks

Endspurt für das 
Abrahamhaus

Abrahamhaus feiert Richtfest –  
Fertigstellung rückt in greifbare Nähe

ANZEIGE

Bürgermeister Mike Rexforth (l.) und Archi-
tekt Johannes Brilo.

14  |  AKTUELL 

Fo
to

s:
 Ju

lia
n 

Sc
hä

pe
rt

ön
s

Ein kleines Richtfest wurde gefeiert. Nun 
heißt es Endspurt für das Abrahamhaus.



Zünftige  
Geburtstagsfeier 
Die Schermbecker Blasmusik-Band Pils‘n Buam 

lud im September zu ihrem 15-jährigen Bestehen

In Lederhose oder Dirndl, wie man es auch nicht anders 
erwartet hätte, brachten die Pils’n Buam im September 
Wiesn-Stimmung auf den Overkämping Parkplatz. Denn 
kaum zu glauben, aber wahr: die Band feiert in diesem 
Jahr ihr 15-jähriges Bestehen. Der erste Ton platzte damals 
im Jahr 2003 in der Aula der Gesamtschule Schermbeck 
aus den Instrumenten. Um Geld für die Abikasse zu sam-
meln, hatten sich die Musiker zusammengetan. Und bis 
heute begeistern sie das Publikum mit ihre traditionellen 
Blasmusik.

Zünftige Blasmusik – die muss nicht unbedingt aus 
Bayern kommen. Sie hätten auch eine Rock- oder Punkband 
werden können, jedoch haben sich die Jungs und Mädels 
der Pils‘n Buam für traditionelle böhmisch-mährische und 
bayerische Blasmusik entschieden. Ein Konzept, dass auch 
nach 15 Jahren immer noch Freude bereitet. Schnell waren 
beim Frühschoppen zum Jubiläum alle Biertischgarnituren 
besetzt und im gemütlichen Beisammensein wurde 
zur Blasmusik geschunkelt. Zum richtigen Open-Air-
Oktoberfest-Feeling  gab es Brezel, Weißwürstchen und 
das passende Hopfengetränk. Aus einem Repertoire 
aus mehr als 80 Liedern konnten die Pils‘n Buam dabei 
schöpfen. Und auch einige Musikwünsche wurden erfüllt. 
Viele Schermbecker waren gekommen, um gemeinsam 
mit der Band zu feiern. Zu den Gratulanten gehörte auch 
die Kilianschützengilde Altschermbeck, die mit einem 
Geschenk vorbeischaute. „Wir wünschen alles Gute und 
das die Pils‘n Buam genauso weiter machen“, so König 
Rene Kemper.

Die Pils‘n Buam haben sich in den vergangenen Jahren 
in Schermbeck etabliert. Egal ob zu einem Frühschoppen, 
Schützenfest, einer Familienfeier, Straßenfest oder natür-
lich dem Oktoberfest dürfen die Jungs und Mädels nicht 
fehlen. Doch was ist das Erfolgsgeheimnis der Band? „Ich 
glaube, es kommt darauf an, wie die Musik den Menschen 
präsentiert wird“, sagt Michael Werner, 1. Vorsitzender 
der Pils‘n Buam. „Es macht viel aus, wenn das Publikum 
merkt, dass die Buam und Madln Spaß daran haben, die 
Musik vorzutragen.“    

Die Begeisterung für Blasmusik ist auch nach 15 Jahren 
nicht geschmälert. Ganz im Gegenteil. Den Musikern 
merkt man ihre Spielfreude an. Nach wie vor reißen sie ihr 
Publikum mit. Und bestimmt trifft man sich auch in fünf 
Jahren, um das 20-jährige Jubiläum zu feiern. „Wir machen 

einfach genauso weiter und würden uns freuen, wenn die 
Menschen einfach wahrnehmen, dass wir Freude an der 
Musik haben“, so Michael Werner. „Solange das so bleibt, 
spielen wir auch weiter!“ js

Das Jubiläum wurde mit einem Früh-
schoppen gefeiert.
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Wenn die Volksbank Schermbeck „Dankeschön“ sagen 
möchte, dann macht sie das auf ganz besondere Weise. 
Seit mittlerweile zwölf Jahren finden im Zweijahrestakt 
die Mitgliederpartys statt. Im September war es wieder 
soweit und um die 2.000 Mitglieder der Volksbank ström-
ten ins Festzelt am Rathaus, um gemeinsam gesellige 
Stunden zu verbringen. Mit dabei die Band „Free Steps 
Orchestra“ und die Blaskapelle Einklang Schermbeck.

„Wir sind eine Genossenschaftsbank. Das heißt, wir 
haben Mitglieder, denen die Bank gehört und denen 
wollen wir ein besonderes Erlebnis bieten“, erklärt 
Norbert Scholtholt, Vorstandsmitglieder der Volksbank 
Schermbeck. Und sein Vorstandskollege Rainer Schwarz 
ergänzt: „Ich glaube, mit so einer Party haben wir die 
Gelegenheit, uns von anderen Bankgruppen deutlich 
abzuheben.“ Geladen zu diesen exklusiven Abend waren 
nicht nur die 11.000 Mitglieder der Volksbank Schermbeck, 
sondern auch um die 500 Ehrengäste. Jubilare, die seit 
25 Jahren und mehr ihrer Bank die Treue halten, wurden 
geehrt.

In entspannter Gemütlichkeit und mit Musik der 
Blaskapelle Einklang Schermbeck begann der Abend. 
Die Musiker wollten sich eigentlich mit einem honorar-
freien Auftritt für die Unterstützung der Volksbank be-
danken. Doch Bankvorstand Rainer Schwarz ließ es 
sich nicht nehmen, die Vereinsarbeit des Schermbecker 
Traditionsorchesters mit 1.000 Euro zu unterstützen. 
Anschließend hielten er und der Aufsichtsratsvorsitzende 
Wolfgang Krähe eine kurze Rede. Auf lange, trockene 
Monologe, Bilanzen und Grußwörter wurde bewusst ver-
zichtet – denn an diesem Abend sollte einfach nur ge-
feiert werden. Das Party- und Galaorchester „Free Steps 
Orchestra“ aus dem Raum Osnabrück war angereist, um 

den Schermbeckern einzuheizen. 
Schnell füllte sich die Tanzfläche und 
die Mitglieder feierten oder ließen es 
sich bei Freigetränken und Brezeln an 
den Tischen gut gehen.

Um 23 Uhr verabschiedete sich die 
Band an diesem Dienstagabend. Doch 
im Zelt war noch lange nicht Schluss. 
Die letzten Gäste sollen gegen 3 
Uhr morgens nach Hause gegangen 
sein. Die Volksbank Schermbeck hat 
es wieder geschaff t: Eine lockere 
Mitgliederversammlung, die bei vie-
len lange im Gedächtnis bleiben wird. 
js
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Party mit der 
Volksbank 

Mehr als 2.000 Mitglieder der Volksbank 
Schermbeck feierten zusammen im Festzelt  
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Die Partyband „Free Steps Orchestra“ 
stand in diesem Jahr auf der Bühne.
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ge   urtshilfe
im KKRN Katholisches Klinikum
Ruhrgebiet Nord

Wir freuen uns auf Sie. Chefarzt Dr. med. Stefan Wilhelms und sein Team

Einladung 
zum Infoabend für werdende Eltern
mit anschließender Kreißsaalführung
Jeden dritten Dienstag im Monat, um 19.00 Uhr  
St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten 
Konferenzraum, Ebene 2
Pfr.-Wilhelm-Schmitz-Str. 1 
46282 Dorsten
Telefon 02362 29-54212

www.geburtshilfe-kkrn.de

Die KKRN GmbH ist Akademisches 
Lehrkrankenhaus der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster

Viele Städte hat der in Herne lebende Künstler Michael 
Hahmann in einem Wimmelbild schon porträtiert. In sei-
nem unverwechselbaren Stil hat der Maler und Grafiker 
nun auch der Gemeinde Schermbeck ein Bild gewidmet. Im 
Rahmen des Sommerfestes des Turmvereins Damm wurde 
das Werk im September der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Höhepunkt der Zusammenkunft „Kunst am Turm“ 
war sicherlich die Enthüllung des Dorfposters „The 
Schermbecker“. Erstellt wurde das Poster vom Maler und 
Grafiker Michael Hahmann aus Herne. Sein erstes Werk, 
welches an „Wimmelbücher“ erinnert, war „The New 
Yorker“. Weitere Revierstädte-Porträts folgten im Laufe 
der Jahre. Eines davon hat der umtriebige Vorsitzende des 
Turmvereins Ernst-Hermann Göbel durch Zufall entdeckt 
und direkt den Kontakt zum Künstler hergestellt. So hat 
jetzt auch Schermbeck neben den großen Revierstädten 
sein eigenes „Dorfposter“. Mit viel Liebe zum Detail und 
Blick für das Entscheidende und Charakteristische des 
Ortes hat er die Ortsteile in dem Werk zusammengeführt. 
Bei der Vorstellung gab es viele „Wow“-Effekte.

Bürgermeister Mike Rexforth zeigt sich begeistert: „Das 
ist eine super Arbeit vor Ort in Damm. Ich möchte einmal 
Danke sagen. Der Turmverein Damm hat auch im neunten 
Jahr immer noch tolle Ideen. Das Poster ist ein Blickfang 
und wird sicherlich Geschichte schreiben.“ In Kürze wird 
„The Schermbecker“ in den Druck gehen. Eine weitere of-

fizielle Vorstellung, unter anderem mit dem Bürgermeister, 
ist geplant. Der Herner Künstler wird das Bild noch um 
einen „Wolf“, der Schermbeck in die überregionalen 
Medien gebracht hat, und die Uefter Trachtenschützen, 
auf Wunsch des Bürgermeisters, ergänzen. Bereits 
weit über 100 Vorbestellungen gab es beim Turmfest. 
Vorbestellungen für das Poster „The Schermbecker“, für 
zehn Euro, sind unter eh.goebel@t-online.de möglich. ge

ANZEIGE

Beim Sommerfest des Turmvereins wurde 
das Wimmelbild.

Es „wimmelt“ in Schermbeck
Der Künstler Michael Hahmann hat sein Bild „The Schermbecker“ vorgestellt –  

Das Poster kann vorbestellt werden  
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Seniorenmesse feiert Erfolg

Nachdem über viele Jahre immer wieder Nachwuchs-
wasserballer des WSV Schermbeck zu Bundesligisten nach 
Duisburg wechselten und von dort auch den Weg bis in die 
Jugendnationalmannschaft fanden, eifern nun die ersten 
Wasserballmädchen des WSV nach. 

Charlotte Herrschaft und Sophie Gromann wechsel-
ten im Frühjahr zur Jugend des Wasserballbundesligisten 
SV Bayer-Uerdingen 08. Hier war ten dann Gegner 
wie SV BW Bochum aber auch ETV Hamburg oder SSV 
Esslingen auf sie.  Selbstverständlich blieben sie dem 
Schermbecker Heimatverein mit einem Zweitstartrecht 
in der gemischten Jugendmannschaft treu. Charlotte 
und Sophie sind bereits seit zwei Jahren für die SV 
NRW-Mädchenauswahlmannschaf t nominier t. Bei 
einem Ländervergleich über Ostern in Serbien erra-
ngen die NRW-Mädchen einen sehr beachtlichen zwei-
ten Platz gegen Mannschaften aus Ungarn, Tschechien 
und dem Gastgeberland. Während Charlotte mit der U-13 
Ruhrgebietsauswahl in Chemnitz antrat, erzielte Sophie 
einen beachtlichen Erfolg mit der U-16 NRW-Mannschaft. 
Beim Landesgruppenvergleich in Esslingen belegte sie den 
ersten Platz. Zwei Wochen zuvor errang die Mannschaft 
weibliche U-16 von Bayer-Uerdingen 08 den 2. Platz beim 

Deutschen Pokal. Hier musste Charlotte leider verletzungs-
bedingt passen. Zwar führten die Krefelderinnen im Finale 
noch knapp, mussten sich dann aber den Mädchen des SC 
Chemnitz geschlagen geben. Beide Schermbeckerinnen 
bereiten sich in Krefeld aktuell für die Endrunde der deut-
schen U-16 Meisterschaften im November vor.

Einen großen Zuspruch erhielt die erste Seniorenmesse 
in und am Begegnungszentrum des Rathauses in Scherm- 
beck. Bis zum Messeende riss der Besucher strom nicht 
ab. Der Branchenmix der Veranstaltung mit dem Motto 

„Lebensqualität im Alter – Gesundheit – Hobby – Pflege“ 
war eine reine Informationsveranstaltung, die gerne an-
genommen wurde. Hier konnten die Gäste unter anderem 
ihren Blutdruck messen oder auch einen Hörtest anferti-
gen lassen. Zudem konnten sie sich über die Themen Sport 
und Gesundheit informieren und erfahren, wie man auch 
im Alter fit bleibt. Daneben gab es Stände, die die Themen 
Urlaub im Alter und finanzielle Vorsorge in den Mittelpunkt 
stellten. Für das Publikum gab es an den 25 Ständen viel 
zu entdecken.

„Auch in Schermbeck wird es in Zukunft immer mehr 
Bürger geben, die einen erhöhten Bedarf an Unterstützung 
und Beratung benötigen. Die Statistiken belegen das“, 
sagt Schirmherr und Bürgermeister Mike Rexforth in seiner 
Begrüßungsansprache. 

 Friedhelm Stoltenberg, Vorsitzende des Seniorenbeirats 
und Motor der Veranstaltung, war sichtlich zufrieden  
und sagte angesichts der vielen Besucher: “Mir ist 
ein Stein vom Herzen gefallen.“ Somit waren die Vor-
bereitungsarbeiten, die ein Jahr in Anspruch nahmen, von 
Erfolg gekrönt.

Charlotte Herrschaft und Sophie Gromann berei-
ten sich für die U-16 Meisterschaften vor.
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Zur ersten Seniorenmesse kamen viele 
Besucher, um sich zu informieren.

Überregional erfolgreich
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Es war im Mai 1968, als acht Personen in Schermbeck 
die Behinderten-Sportgemeinschaft gründeten. Unter 
ihnen auch Walter Puls, der als einzig noch lebendes 
Gründungsmitglied an der Feierstunde zum Jubiläum im 
September im Saal Overkämping teilnahm.

Schnell fanden sich damals 30 Mitglieder. In der 
Blütezeit erfreuten sich 130 Personen an den Aktivitäten 
der Gemeinschaft, heute f inden sich  60 Mitglieder  
zu den spor t l ichen Angeboten der Behinder ten-
Sportgemeinschaft  zusammen. Der aktuelle Vorsitzende 
Klaus Roth bedauert die Veränderung der Struktur der 
Gemeinschaften auf Landesebene, die in den 1980er 
Jahren stattgefunden habe. „Wir waren in den ersten 
Jahren in kleine Bezirke aufgeteilt. Hier trafen wir uns zu 
sportlichen Wettkämpfen und Freizeitaktivitäten“, erklärt 
Roth. Dann wurden die insgesamt elf Bezirke in fünf zu-
sammengelegt. „Aufgrund der Größe fehlte dann die per-
sönliche Atmosphäre und viele Turniere fanden gar nicht 
mehr statt.“  

Reinhard Schneider, der Vorsitzende der Behinderten-
Sportverband des Landes NRW, begründete die Zusam-
menlegung, die von den Mitgliedern nicht begrüßt wurde, 
als Möglichkeit durch politische Grenzen entsprechende 
Ansprechpartner zu haben. „Das ist uns nicht geglückt“, 

bedauert er. Dass sich die kleinen Gemeinschaften in 
den großen Bezirken nicht wiederfinden, könne er ver-
stehen. Seitens des Verbandes habe man sich der-
zeit auf die Fahne geschrieben, in Zukunft den kleinen 
Behinderten-Sportgemeinschaften in dem Anliegen zu un-
terstützen, Menschen, die mit körperlichen oder geistigen 
Einschränkungen leben,  davon zu überzeugen, dass eine 
Mitgliedschaft eine gute Sache sei. „Ich bin zuversichtlich, 
dass wir hier eine positive Veränderung hinbekommen kön-
nen“, sagt Schneider. Auch Gustav Hensel, Vorsitzender 
des Kreissportbundes, zeigt sich zuversichtlich. „In un-
serem Programm ‚Bewegt älter werden‘ haben wir uns 
viel vorgenommen,“ berichtet er. Er finde es wichtig, dass 
schon jüngere Menschen den Zugang dazu finden.  

Äußere Veränderungen, wie zum Beispiel den Rehasport, 
macht Roth dafür verantwortlich, dass jüngere Menschen 
den Weg zur Behinderten-Sportgemeinschaft nicht finden. 
Beim Schwimmangebot könne er noch die zweite und dritte 
Stunden füllen, aber es fehlten Übungsleiter. Aufgrund der 
Altersstruktur der Gemeinschaft werden Sportabzeichen 
mangels Teilnehmern nicht mehr abgenommen, aber 
es wird noch regelmäßig gekegelt. Außerdem treffen 
sich die Mitglieder wöchentlich zur Gymnastik und zum 
Tischtennis sowie zum Bewegungsschwimmen und zur 
Wassergymnastik.

Für seine 38-jährige Vorstandstätigkeit erhielt Klaus 
Roth aus den Händen von Reinhard Schneider die goldene 
Ehrennadel. Beate Knigge engagiert sich seit 18 Jahren als 
Übungsleiterin und erhielt aus diesem Grund vom Verband 
die bronzene Ehrennadel. ge

Aktiv trotz  
Handicap

Behinderten-Sportgemeinschaft Schermbeck 
feiert 50-jähriges Bestehen und ehrt Mitglieder

ANZEIGE

Bei einer Feierstunde wurden Klaus Roth 
und Beate Knigge für ihren Einsatz geehrt.
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Gerade in der kalten Jahreszeit sollte man 
viel Trinken. 

Gesund & fit  
durch den Herbst

Wir verraten Ihnen einige Tipps und Tricks, 
um einer Erkältung vorzubeugen
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Der Herbst steht wieder vor der Tür und damit auch für 
fast jeden von uns die Erkältungszeit. Welche Tipps und 
Tricks es gibt, um einer unangenehmen Erkältung oder 
Grippe vorzubeugen, lesen Sie hier.

Stress, ungesunde Ernährung und mangelnde Bewegung 
schwächen unser Immunsystem und sind die häufigsten 
Faktoren dafür, dass wir uns in der kalten Jahreszeit immer 
wieder erkälten. Achten Sie auf eine frische und nährstoff-
reiche Ernährung. Täglich viele Vitamine und Vitalstoffe 
durch Obst und Gemüse aufzunehmen ist sehr wichtig. 
Zum Beispiel sind Kohl, Spinat und Brokkoli sehr gut für 
unser Herz-Kreislaufsystem und enthalten einen hohen 
Magnesiumgehalt. Gelb- und rotfarbige Gemüsesorten 
wie zum Beispiel Paprika, Kürbis und Süßkartoffeln ent-
halten ebenso viele Vitalstoffe und Beta-Carotin, die unser 
Immunsystem bei der Abwehr von Krankheitserregern 
unterstützen.

Viel Trinken – das A & O

Gerade im Winter ist das Trinken sehr wichtig. Durch 
die trockene Heizungsluft wird den Schleimhäuten 
Feuchtigkeit entzogen, wodurch diese einen geringeren 
Schutz bieten. Grob gesagt, sollte der Mensch zur käl-
teren Jahreszeit 2 bis 2,5 Liter pro Tag trinken. Hierzu 
eignet sich natürlich an erster Stelle Wasser, aber auch 
heißes Wasser mit Zitrone oder Ingwer ist eine sehr ge-
sunde Alternative.

Bewegung

Bewegung an der frischen Luft stärkt die Abwehrkräfte. 
Dadurch dass Sauerstoff die Durchblutung anregt, können 
sich Schleimhäute wieder regenerieren. Dies verringert die 
Gefahr, dass Nasenschleimhäute sich zu stark zusammen-
ziehen. Dazu braucht es keinen Marathonlauf, ein entspan-
nter Spaziergang reicht völlig aus.

Genügend Schlaf und eine Auszeit

Unser Körper braucht Ruhephasen, egal ob jung oder alt. 
Ein Erwachsener sollte zwischen sechs und acht Stunden 
schlafen, denn nachts läuft unser Immunsystem auf 
Hochtouren, um für den Tag wieder fit zu sein.

Nehmen Sie sich ab und zu eine Auszeit. Zwei mal täg-
lich um die zwei bis drei Minuten durchatmen macht Sie 
wahrscheinlich schon viel entspannter. Pro Tag sollten Sie 
sich 30 Minuten Zeit für sich selbst nehmen. Ob man dabei 
gemütlich einen Tee auf dem Sofa trinkt oder eine Runde 
Laufen geht, bleibt jedem selbst überlassen.

Lachen Sie viel, auch wenn es keinen ersichtlichen 
Grund dafür gibt. Schon das Nachahmen eines Lächelns 
signalisiert dem Gehirn fröhliche Stimmung. Sie bekom-
men sofort viel bessere Laune und entspannen sich.

Saunabesuche zur Gesundheitsvorsorge

Auch Wechselduschen oder Saunabesuche schwächen 
eine Ansteckungsgefahr. Erkältungsviren sind empfindlich 
gegen die Hitze, somit wird ihre Aktivität gehemmt. Sollten 
Sie allerdings Kreislaufprobleme haben, klären Sie einen 
Saunabesuch vorher mit Ihrem Arzt ab.

Gesund mit Kind

Wenn Sie ein Kind haben, gehen sie eher zu Fuß statt 
immer das Auto zu nutzen. Geben Sie Ihrem Kind täg-
lich ein bis zwei Stunden die Möglichkeit, sich an der fri-
schen Luft zu beschäftigen. Vermeiden Sie, dass Ihr Kind 
durch zu warmer Kleidung schwitzt. Mit Gummistiefeln, 
Matschhose und einer warme Regenjacke macht es beson-
ders Spaß. Bei Schnee sind Skianzüge und Thermohosen 
ideal. ks

Lüften Sie vor dem zu Bett gehen

Die Temperatur im Zimmer solltenachts nicht  
mehr als 18 Grad Celsius betragen

Händeschütteln und Hände im Gesicht vermeiden

Wenn Sie sich bereits angesteckt haben,  
entsorgen Sie immer sofort benutzte Taschentücher  
und vermeiden Sie es, sich in Ihre Hände zu husten

TIPPS



Sie haben die aktuelle LebensArt schon durchgeblät-
tert? Wir liefern Lese-Nachschub. In unseren drei regioMa-
gazinen widmen wir uns jeweils einem Schwerpunktthema 
und stellen dieses in einen regionalen Fokus. Die 
Redaktion interessiert das Was, Wie und Wo in unse-
rer Region. Die Redakteure recherchieren für Sie vor 
Ort und liefern fundierte Fachartikel. Ergänzt mit einer 
überzeugenden Bildsprache und einem frischen Design 
wird jedes der regioMagazine damit zu einem regionalen 
Informationsmagazin. Und das Beste: Sie sind kostenlos. 

regioVital – 
das Freizeit- und Gesundheitsmagazin

Vor fünf Jahren erschien die erste Ausgabe des 
Gesund heit smag a zins reg ioV it al .  Nun is t  es an 
der Zeit für Veränderungen. „Neben den informa-
tiven Gesundheitsgeschichten er weitern wir unser 
Themenspektrum um den Bereich Freizeit und Lifestyle“, 
erklärt Oliver Mies, Geschäftsführer der aureus GmbH. 
Quartalsweise bietet das Magazin Tipps, Trends und 

Hintergrundgeschichten. Dazu inter-
viewt die Redaktion für Sie Fachleute 
aus unterschiedlichen Bereichen, 
erklärt derzeitige Trends und stellt 
wertvolle Tipps und Informationen 
für Ausflugsziele für Sie zusammen. 
Und das alles immer mit dem Blick 
auf die Region rund um die Städte 
Bottrop, Dorsten, Essen, Gladbeck 
und Schermbeck. Die regioVital ist ko-
stenlos an zahlreichen Auslagestellen 
in Gesundheits- und Freizeitzentren 
vor Ort erhältlich und wird Ihnen 
in Teilen von Bottrop-Kirchhellen, 
Gladbeck und Schermbeck quartals-
weise sogar frei Haus geliefert. 

ANZEIGE

Magazine für die Region
Mit den themenbezogenen Regionalmagazinen aus dem Hause aureus  

sind Sie immer bestens informiert
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Alles rund um‘ s „Bauen & Wohnen“ in Ihrer Region 

Alles rund um Freizeit & Gesundheit
in Ihrer Region
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Inh. Peter Verwiebe
Bachstraße 4
46514 Schermbeck
Tel. 02853 956826
www.verwiebeoptik.de

regioWedding – 
das Hochzeitsmagazin

Sie stehen vor ihrer Traumhochzeit? Das Magazin regio-
Wedding richtet sich an alle, die in nächster Zukunft vor 
den Traualtar treten. Welche Vorbereitungen muss ich für 
die Hochzeit treffen? Was für Trends und Bräuche gibt es? 
Welche Dienstleister gibt es in der Region? Die Redaktion 
greift verschiedene Themen auf, führt Interviews mit 
Spezialisten der Branche und fragt dort nach Tipps, Tricks 
und Ratschlägen für einen perfekten Hochzeitstag. Von 
der Auswahl der Ringe, der Suche nach dem passenden 
Kleid, der Planung der Party bis hin zu den schönsten 
Flitterwochen-Zielen – der Leser darf sich gerne inspirie-
ren lassen von den Möglichkeiten, die sich ihm für seine 
individuellen Bedürfnisse bieten.

Das Hochzeitsmagazin regioWedding ist das jüngste 
Produkt aus der aureus-Schmiede und bietet hochwertig 
produziert und verarbeitet allen, die den schönsten Tag 
in ihrem Leben vorbereiten, und denen, die bestmöglich 
ausgestattet dabei sein wollen, eine bunte Themenvielfalt 
vom passenden Outfit über die besondere Location bis hin 
zur anschließenden Hochzeitsreise.

Im Gegensatz zu der regionalen LebensArt-Magazin-
Reihe und der regioHome und regioVital lieg t der 
Schwerpunkt der regioWedding nicht in einer umfassenden 
Hausverteilung, sondern in der zielgerichteten Auslage 
und Präsentation des Magazins. Sie wird im Einzelhandel, 
in der Gastronomie und an vielen Orten, die man mit einer 
Hochzeit verbinden kann, dem interessierten Leser zu-
gänglich gemacht und darüber hinaus unter anderem über 
Hochzeitsmessen der Region als besonderes Geschenk an 
künftige Brautpaare und Hochzeitsplaner weitergegeben. 
Gerade erschien die erste Ausgabe.

regioHome – 
das Bauen- und Wohnenmagazin

Das Magazin regioHome richtet sich an alle, die in 
ihrem Zuhause etwas verändern möchten. Von der 
Inneneinrichtung über die Modernisierung von Wohnung 
oder Haus bis hin zur Komplet tsanierung und zur 
Entwicklung des eigenen Gartens werden Themen auf-
gegriffen und fachgerecht, aber verständlich darge-
stellt. Der Leser darf sich gerne inspirieren lassen von 
den Möglichkeiten, die sich Ihm für seine individuellen 
Bedürfnisse bieten. Dazu ist die Redaktion im Gespräch mit 
allen Gewerken, die der Branche „Bauen, Wohnen, Leben“ 
angehören und fragt dort nach Tipps, Tricks, Ratschlägen 
und Voraussetzungen für angedachte Veränderungen.

Die regioHome wird in Teilen Gladbecks, in Bottrop-
Kirchhellen und Schermbeck in insgesamt 20.000 
Haushalte verteilt. Zusätzlich werden in den genannten 
Gebieten sowie in Bottrop und Dorsten 5.000 Exemplare 
an markanten Punkten ausgelegt. kb / js

Die Natur erleben 
im Wintergarten

Was Sie zum Thema Beleuchtung wissen sollten

Licht ins Dunkel bringen

Alles rund ums                      „Bauen & Wohnen“ in Ihrer Region 

Tipps für bienen-
freundliche Gärten

Outdoor-Küchen 
im Trend

Alles rund ums                      „Bauen & Wohnen“ in Ihrer Region 03|2018DAS HOCHZEITSMAGAZIN AUS DEINER REGION 

SPEZIAL 2018

SCHRITT FÜR SCHRITT ZUR 

Traumhochzeit

AB IN DIE 

Flitter-
wochen

Brautkleider 
FÜR JEDEN TYP 

Der perfekte Tag

weddingwedding
Kostenlos zur Mitnahme!

Unsere Tipps und Trends zu Halloween

Gruseln in der Region

Ein Einblick in die 
Altenpfl ege

Alles rund um Freizeit & Gesundheit in Ihrer Region 

Stoßdämpfer fürs 
Kreuz

Hinter den Kulissen 
des Atlantis Dorsten

03|2018

Weitere Informationen unter www.regio-magazine.de. 
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Autohaus Rottmann GmbH
Raiffeisenstraße 9

46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 02045 82626

www.mazda-autohaus-rottmann.de
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Um eine Traumhochzeit zu organisieren, muss an vie-
les gedacht werden. Von der passenden Location über 
das perfekte Kleid bis hin zum DJ – die Vorbereitungen 
sind meistens stressig und zeitintensiv. Doch planen geht 
auch romantisch. Bei der 4. Hochzeitsmesse in Dorsten 
können die Brautpaare träumen von ihrem schönsten Tag 
und  bekommen einen Überblick über die verschiedenen 
Anbieter in der Region.

Am Sonntag, 4. November f indet die 4. Dorstener 
Hochzeitsmesse in der Zeche Fürst Leopold an der Halterner 
Straße 105 statt. „Romantik trifft auf Industriekulisse“ 
lautet das Motto. Auf 2.000 Quadratmetern werden 
mehr als 40 regionale Aussteller 
ihr Angebot vorstellen. Ob Kleider, 
Catering, Musiker, Schmuck oder 
Floristen – auf der Hochzeitsmesse 
werden zukünftige Brautpaare alles 
finden, was man für den perfekten 
Tag braucht. „Wir haben auch außer-
gewöhnliche Aussteller dabei wie 
zum Beispiel Schausteller“, erzählt 
Sabine Wüst-Lämmermann. „Und 
das Ambiente in der Location ist ganz 
besonders.“ Auch eine Kutsche und 
Fahrzeuge werden in der Kaue von 
Fürst Leopold zu finden sein. „Zudem 
werden sich in diesem Jahr erstmals 
drei Brautmodengeschäfte präsen-
tieren“, verrät Sabine Wüst-Lämmermann. Neben ihrem 
Brautmodengeschäft Brauthaus Tausendschön sind 
Fräulein Wunder und Couture by Bea mit einem Stand ver-
treten. 

Bei zwei Modenschauen können sich Besucher verschie-
dene Kleider ansehen, auch Livemusik und eine Feuershow 
sind geplant. Zur Begrüßung gibt es ein Glas Sekt. 
Außerdem gibt es eine Verlosung mit tollen Gewinnen. Die 
Messe ist nicht nur für Brautpaare geeignet, sondern auch 
für Silberbrautpaare und Hochzeitsgäste! Holen Sie sich 
Anregungen und Ideen, knüpfen Sie Kontakte oder kaufen 
Sie zu besonderen Konditionen Kleidung und Accessoires!

Um 11 Uhr beginnt die Hochzeitsmesse und geht bis 18 
Uhr. Eintrittsbändchen gibt es im Vorverkauf für 5 Euro 
nur per Paypal unter kontakt@brauthaus-tausendschoen.
de. An der Tageskasse kostet der Eintritt 7 Euro. Wer als 
Aussteller bei der Hochzeitsmesse dabei sein möchte, 
kann sich bei Melanie Gobbo unter der Telefonnummer 
0151-50456809 melden. kb

Im vergangenen Jahr kamen 700 Besucher 
zu der beliebten Hochzeitsmesse.

Alles für den perfekten Tag
Romantik trifft auf Industriekultur – 

Auf der 4. Dorstener Hochzeitsmesse finden Brautpaare alles, was man für den perfekten Tag braucht
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Guten Morgen, l iebe Schmerzen, seid ihr auch 
schon wieder da! Immer mehr Menschen können heute 
ein Lied davon singen. Stress im Berufsleben, die 
Herausforderungen des Alltags oder persönliche Sorgen 
können uns schon mal den Schlaf rauben. Mehr als ein 
Drittel der Bevölkerung leidet unter Schlafstörungen. 
Immer häufiger sind aber auch Rückenschmerzen, 
Verspannungen im Nacken- und Schulterbereich, 
Bandscheibenprobleme oder eingeschlafene Gliedmaße 
verantwortlich für eine unruhige Nacht und dafür, dass 
man schmerzgeplagt statt gut erholt und ausgeschlafen 
in den neuen Tag startet. 

Schlaf ist die wichtigste Regenerationsphase für Körper 
und Geist. Wer seinen Körper richtig bettet, bietet diesem 
die Möglichkeit zur Erholung und Stärkung. Vitalisierung 
für Körper und Geist. Bereits vor mehr als 20 Jahren ent-
wickelt, lässt das Leistungsvermögen des Relax 2000 
Tellersystems noch heute jeden herkömmlichen Lattenrost 
und auch diverse Nachahmer-Modelle alt aussehen. Mehr 
als hunderttausend begeisterte „Gesundschläfer“ bestä-
tigen dies europaweit in beeindruckender Weise.

 Durch die ausgeklügelten dreidimensional beweg-
lichen Federkörper, von denen sich jeder einzelne per-
fekt der Schlafposition, also den Bewegungen und der 
Körperform anpasst, schläft man ein, als würde man auf 
Wolken schweben. Das Relax 2000 bringt Schlafergonomie 
in Perfektion, sorgt für eine gerade liegende, entspannte 
Wirbelsäule und dank der optionalen Schulterkomfortzone 
für eine konsequente Entlastung im Schulterbereich. 

In der Ausführung mit Zirbenholztellern kann man 
zudem von weiteren Vorzügen der natürlichen Öle pro-
fitieren. So wirkt die Zirbe nachweislich beruhigend auf 
den menschlichen Organismus. Somit wird auch die 
Schlafqualität erhöht. Darüber hinaus kann Zirbenholz 
die Wetterfühligkeit des Menschen positiv beeinflussen 
und mit einer antibakteriellen Wirkung und dem natür-
lichen Schutz gegen Kleidermotten und Hausstaubmilben 
beeindrucken. Das bewährte Relax 2000 Bettsystem ist 
auch mit Sitzhochstellung, mit Sitz- und Fußhochstellung 
oder in der Ausführung mit Motorsystem erhältlich. 

In Kombination mit den QUL-zertifizierten 100 Prozent 
Naturlatexmatratzen können Schlafergonomie und 
Wohlgefühl optimiert, Rückenschmerzen, Verspannungen 
im Nacken- und Schulterbereich reduziert und damit die 
Lebensqualität deutlich gesteigert werden. Eine Auswahl 
verschiedener Matratzenbezüge und ergonomischer 
Kopfkissen stehen zur Auswahl bereit.

Pünktlich zum Herbstauftakt lädt das Schlafstudio 
vom 29. September bis 20. Oktober zur Zirbenaktion ein. 
Lassen Sie sich kompetent und unverbindlich zeigen, 
was ergonomisches Liegen bedeuten kann. Wer sich im 
Aktionszeitraum für ein Tellersystem mit Matratze und 
Kopfkissen entscheidet, profitiert zudem von einem 150 
Euro Aktionsrabatt. Schlafen Sie sich fit und gesund.

Öffnungszeiten während der Aktion:
Montags bis freitags nach Terminvereinbarung
Samstags und sonntags von 11 bis 17 Uhr

Tischlerei Schulte Zurhausen, Waldweg 51, 46514 Schermbeck,  
www.SchulteZurhausen.de, Telefon: (02853) 4488173

Metallfreies Bett aus Zirbenholz 
in Schwebeoptik.

Schlafen Sie sich fit
Das Schlafstudio der Tischlerei Schulte Zurhausen 

lädt zur Zirbenaktion ein
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Gleich acht Jubiläen gab es Anfang August in der 
Kanzleigruppe Woltsche-Brieskorn zu feiern. Dabei blickt 
die Steuerfachangestellte Agnes Vadder auf bereits 
40 Jahre im Unternehmen zurück, die Steuerfachwirtin 
Andrea Grewer auf 30 Jahre. Die beiden Jubilarinnen 
sind für die Finanzbuchhaltung und für die Erstellung 
von Jahresabschlüssen und Steuererklärungen zu-
ständig und haben ihre Tätigkeit in der Kanzlei als 
Auszubildende begonnen. Des Weiteren wurden die 
Steuerfachangestellte Christel Krausa und die Kauffrau 
für Büromanagement Gabriele Levering (urlaubsbe-
dingt nicht anwesend) für ihre 25-jährige Tätigkeit im 
Unternehmen Prost, Schadewald + Kollegen GBR in 
Schermbeck ausgezeichnet. Auf ihre zehnjährige Tätigkeit 

in der Kanzlei Woltsche, Brieskorn & Partner mbB bli-
cken Steuerfachwirtin und Ausbildungsbeauftragte Lena 
Lanfermann (aufgrund einer Fortbildungsmaßnahme nicht 
anwesend) und Jennifer Bergermann zurück. Gleiches 
gilt für die Steuerfachangestelltin Vanessa Kunter sowie 
Steuerberater Carsten Hackenthal, die in der Kanzlei Prost, 
Schadewald + Kollegen GbR in Schermbeck tätig sind.
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Ausbildung an vier Standorten

Acht Jubilare geehrt

An den Standor ten Dorsten, Schermbeck, Reck-
linghausen und Hainichen bildet die Kanzleigruppe 
Woltsche-Brieskorn auch in diesem Jahr aus. Am 1. August 
wurden in der Kanzlei Woltsche, Brieskorn & Partner mbB 
in Dorsten vier neue Auszubildenden von der Kanzleileitung 
und dem Ausbildungsbeauf trag ten begrüßt. Drei 
Auszubildende werden in Dorsten und eine in der Kanzlei 
Prost, Schadewald + Kollegen GbR in Schermbeck ausge-
bildet. „Aktuell beschäftigen wir zwölf Auszubildende zum 
Steuerfachangestellten, wovon drei eine duale Ausbildung 
absolvieren und zeitgleich ein Bachelor-Studium mit 
dem Schwerpunkt Steuerrecht an der FH in Münster be-
legen“, so Kevin Kock, Ausbildungsbeauftragter der 
Kanzleigruppe Woltsche-Brieskorn. Zusätzlich werden 
zwei Mitarbeiterinnen zur Kauffrau für Büromanagement 
in Dorsten und Recklinghausen ausgebildet. An allen 
vier Standorten gehört die Ausbildung seit mehreren 
Jahrzehnten zur eigenen Unternehmensphilosophie – in 

Dorsten sogar seit 58 Jahren. Marko Gröbel und Kevin Kock 
werden auf der Ausbildungsbörse am 8. September 2018 
für alle Interessierten ein offenes Ohr haben und freuen 
sich auf viele neue Kontakte und Gespräche.

PR-Artikel
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(v.l.) Dennis Woltsche, Kevin Kock, Kathleen Hilp, Kimberly 
Cierpisz, Volker Brieskorn, Leandra Socha, Alexander Gäng, Luisa 
Schulte-Bockum, Marko Gröbel und Christopher Overbeck standen 
nach der Begrüßung direkt zum ersten gemeinsamen Foto bereit.

Die Partner der Kanzlei (v.l.) Dennis Woltsche, Kathleen Hilp, Marko 
Gröbel, Volker Brieskorn und Alexander Gäng gratulierten den 
Jubilaren und überreichten diesen sommerliche Blumensträuße.



Als Kind Nummer Zwei ein Jahr 
alt wurde, stellte ich mit Bedauern 
fest, dass es im gesamten Haus ge-
rade einmal vier Fotos von ihm gab. 
Alle anderen stammten aus kinder-
losen Zeiten sowie dem ersten Jahr 
zu dritt. Zeit also, neue Bilder aus-
zudrucken! Und als wir anfingen, die 
vergangenen drei Jahre anhand von 
Fotos Revue passieren zu lassen, 
passierte noch etwas ganz anderes: 
Mir wurde zunehmend bewusst, dass 
mit den Kindern eine unglaubliche 
Schnelllebigkeit eingezogen war.

Natürlich wachsen Kleinkinder in 
Lichtgeschwindigkeit. Aber sie wer-
den nicht einfach größer, sie verän-
dern ihr Aussehen während dieser 
Zeit gefühlte 20 Mal total! Auf manch 
einem Foto habe ich den Kleinen 
kaum mehr erkannt, dabei sprechen 
wir von einem Zeitraum von gerade 
einmal zwölf Monaten. Und die große 
Schwester erst – wie hat sie sich 

nur quasi unbemerkt vom schüch-
ternen Mini-Mädchen in eine fre-
che Vierjährige verwandelt? Keine 
Spur mehr vom Babysein, von trot-
teligen ersten Schritten, von zaghaf-
ten Annäherungen an Gleichaltrige. 
Heute weiß sie genau, was sie will. 
Das treibt mich zwar hin und wieder in 
den Wahnsinn, aber eigentlich bin ich 
Stolz wie Bolle auf diese Entwicklung: 
Mein Kind wird selbstbewusster – und 
unabhängiger.

Ich unterhielt mich vor einiger 
Zeit mit einer Dame, die da sagte: 
„Was Sie nun gerade mit den kleinen 
Kindern erleben, ist sicher manchmal 
anstrengend. Aber ich kann Ihnen 
sagen, dass irgendwann der Tag 
kommt, an dem die Kinder ausziehen 
und Sie in ihren leeren Zimmern ste-
hen – das ist ein schlimmes Gefühl! 
Da wünscht man sich seine Kleinen 
zurück.“ Das glaube ich gerne. Und 
fürchte mich schon heute vor diesem 
Tag. Echt jetzt! Erst Recht, wenn das 

Durchsehen der Bilder aus den ver-
gangenen wenigen Jahren schon so 
viele Momente zeigen, die gar nicht 
mehr wirklich präsent sind. Die mir 
vorkommen, als lägen sie Jahrzehnte 
zurück. Und eben das meine ich mit 
der Schnelllebigkeit: Zu of t muss 
man als Eltern einfach nur reagieren. 
Ständig sind die Gedanken dabei, 
irgendwas zu organisieren, was 
morgen oder nächste Woche oder 
nächsten Monat stattf indet – und 
verpasst dabei leider offenbar immer 
wieder Augenblicke, die sich eigent-
lich festbrennen sollten, weil sie so 
toll und einzigartig sind. Die es wert 
sind, in vollen Zügen genossen zu 
werden. Stattdessen gleiten sie ein-
fach dahin. Jeden Tag.

Ja, irgendwann kommt der Moment, 
an dem meine Kinder ihr Leben wei-
testgehend ohne mich leben. Und das 
soll auch unbedingt so sein. Bis dahin 
ziehen noch viele Jahre und unzählige 
wunderbare Augenblicke ins Land. Ich 
hoffe einfach, dass die Zeit, die so 
wahnsinnig schnell vergeht, hin und 
wieder stillsteht, damit ich später in 
den leeren Kinderzimmern stehen und 
mir sagen kann: „Schön war ś hier mit 
allen zusammen“, während in meinen 
Gedanken all die kostbaren Bilder 
ihrer Kindheit und Jugend vorüberzie-
hen. Ohne das Gefühl, etwas verpasst 
zu haben – wenn auch ganz bestimmt 
mit ein paar dicken Kullertränchen auf 
meinen Wangen. kk

Innehalten, genießen, 
erinnern

Größtes Glück oder größte Herausforderung? „Beides!“, sagt  
Zweifachmutter Katrin Kopatz und schreibt hier über ihren  

Familienalltag und ihre persönlichen Erfahrungen als Mama
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Katrin Kopatz,
Redakteurin
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Sicherheit 
für Ihr zuhause.

Sicherheitstechnik

Pöttekamp 5 • 46514 Schermbeck • Tel. 0 28 53 / 9 16 20
www.stenkamp.com

Ihr zuhause.

eitstechnik
• Einbruchschutz nach DIN 18104 • Schlüsselnotdienst
• Mechatronik • Beratung + Montage 

Pilzkopfverriegelung
  vom Fachmann!



Die Abstimmung über den Deutschen Enga gementpreis 
hat begonnen. 554 herausragend engagierte Personen 
und Initiativen haben die Chance, die bundesweit renom-
mierte Auszeichnung zu erhalten. Bis zum 22. Oktober sind 
alle Bürger eingeladen, für ihre Favoriten abzustimmen. 
Der Tanzclub Grün-Weiß Schermbeck (TCGW) wurde als 
Preisträger des „Grünen Bandes“ für den Publikumspreis 
nominiert. Um zu gewinnen, benötigen sie viele Stimmen, 
die das Engagement des TCGW bestätigen. Zu den Zielen 
des Verein zählt es, Kinder und Jugendliche und auch die 
ältere Generation im Tanzsport miteinander zu verbin-
den und sie durch gleiche Interessen stark zu machen. 
Sportlich ist der Verein gut aufgestellt und befindet sich im 
sechsten Jahr in der ersten Bundesliga im Jazz- und Modern 
Dance. Tänzerische und sportliche Angebote gibt es für alle Altersgruppen in 
verschiedenen Bereichen. Die Chance, einen Preis zu gewinnen, hängt aus-
schließlich vom Voting ab. 

Unter www.deutscher-engagementpreis.de/publikumspreis können Sie für 
den TCGW abstimmen.
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Viele Preise für Big Challenge Sieger

TCGW braucht Stimmen  
für Engagementpreis

Buchvorstellung in 
gemütlicher Runde

Über eine halbe Million Schüler haben europaweit in diesem Jahr am 
Englisch-Wettbewerb „The Big Challenge“ teilgenommen. 100 Schüler  der 
Gesamtschule Schermbeck waren auch dabei. Sie grübelten in 45 Minuten nicht 
nur über Wortschatz- und Grammatikfragen, sondern mussten auch Aufgaben 
zu Landeskunde und Aussprache beantworten. Die Auswertung ergab, dass 
viele Schüler der Gesamtschule Schermbeck mit ihren Ergebnissen zum Teil 
weit über dem deutschlandweiten Durchschnitt liegen.

Jeder Teilnehmer gewinnt eine Urkunde sowie eine englische Zeitschrift. 
Zusätzliche Preise gab es für die Jahrgangssieger Merle Berghaus (Klasse 5), 
Maximilian König (Klasse 6), Anna-Maria Wirth (Klasse 7) sowie Tom Marquas 
(Klasse 8) und Konstantin Spyrou (Klasse 9).

Die Katholische Öffentliche Büche-
rei an der Erler Straße 9 lädt am Don-
nerstag, 18. Oktober um 19.30 Uhr zu 
einer Buchvorstellung ein. In gemüt-
licher Runde bei einem Glas Sekt stellt 
die Bücherei „schwarz auf weiß“ inte-
ressante Neuerscheinungen aus dem 
aktuellen Buchmarkt vor. 

Um besser planen zu können, wird um 
Anmeldung während der Öffnungszeiten  
der Bücherei unter der Telefonnummer 
(02853) 899 80 22 gebeten.
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Heim + Garten

Alles für 
ein zünftiges

OKTOBERFEST!!!OKTOBERFEST!!!
Alles für 

ein zünftiges

Klosterstraße 6 • Dorsten 
Tel. 0 23 62 / 2 68 87
www.heimundgartendorsten.de

KINDER- DAMEN- UND
HERREN-KOSTÜME, 
DEKO, MASKEN, HÜTE 
UND PERÜCKEN!

ANZEIGE
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Sammler gesucht 

Spielzeugmarkt des Familienkreises

Praxis Dr. Neukam beim  
Drachenboot-Festival

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 
führt in der Zeit vom 31. Oktober bis 19. November seine 
alljährliche Haus- und Straßensammlung durch. Der 
1919 ins Leben gerufene Volksbund erhält 2,7 Millionen 
Kriegsgräber auf 832 Kriegsgräberstätten in 45 Ländern 
Europas und in Nordafrika. Die jährlich stattfindende 
Sammlung ist eine der wichtigsten Einnahmequellen des 
Volkbundes und dient zur Finanzierung der Aufgaben. 
Insbesondere die Kriegsgräberpf lege (Err ichtung 
und Unterhaltung) im ehemaligen Ostblock und die 
Jugendarbeit erfordern einen hohen Finanzbedarf. 

Für die diesjährige Haussammlung werden noch 
Sammler gesucht. Jeder Sammler erhält eine Sammelliste 
nebst Kugelschreiber, einen Sammlerausweis und 
kann sich das Sammelgebiet (z. B. die eigene Straße) 
aussuchen. Dem Sammler wird eine zehnprozentige 
Kostenerstattung (vom Sammlungsergebnis) für die ge-
leistete Arbeit gezahlt. 

Falls Sie Interesse haben, die diesjährige Sammlung zu unterstüt-
zen, können Sie sich bei Berthold Schmeing unter der Telefonnummer 
(02853) 910-125 melden. 

Der Familienkreis der Pfarrgemeinde St. Ludgerus lädt am Sonntag, 4. 
November von 10.30 bis 12.30 Uhr wieder zum großen Spielzeugmarkt ins 
Begegnungszentrum des Schermbecker Rathauses, Weseler Straße 2, ein. 
An dem Spielzeugmarkt können sich Familien aus der Region beteiligen, 
die intaktes Spielzeug zu verkaufen haben. Wie immer sind 20 Prozent des 
Erlöses für einen guten Zweck vorgesehen – in diesem Jahr möchte der 
Familienkreis die Fördervereine der beiden Schermbecker Grundschulen 
unterstützen. Die Anbieter erhalten 80 Prozent des Verkaufspreises. 
Kuscheltiere und Fahrräder sind vom Verkauf ausgeschlossen, beson-
ders große Teile im Vorfeld anzumelden. Am Samstag, 3. November, nimmt 
der Familienkreis zwischen 14 und 16 Uhr Spielzeug für den Verkauf im  
Begegnungszentrum entgegen. Abrechnung und Aus zahlung erfolgen am 
Sonntag nach dem Spielzeugmarkt um 17 Uhr. 

Nähere Informationen erhalten Interessierte bei den Organisatoren unter der Telefonnummer 
(02853) 4 48 20 37 (Familie  Averkamp) und (02853) 95 45 13 (Familie Ufermann).

Bereits zum zweiten Mal hat das 20-köpfige Team der 
Schermbecker Praxis für Allgemeinmedizin Dr. Neukam 
und der Raesfelder betriebsmedizinischen Praxis Dr. 
Neukam erfolgreich am Drachenboot-Festival auf der 
Ruhr in Mülheim teilgenommen. In der 22. Auflage der 
Regatta konkurrierten bei strahlendem Sonnenschein ins-
gesamt 68 Teams um die Pokale in verschiedenen Cups. 
Wie bereits im vergangenen Jahr setzte sich das Team Dr. 
Neukam durch eine starke Mannschaftsleistung gegen die 
Konkurrenz durch und errang den dritten Platz im Gottfried 
Schultz-Cup.

Drachenbootrennen stammen ursprünglich aus China 
und blicken auf eine 2000jährige Geschichte zurück. 
Ursprünglich wollten Fischer einen verbannten Prinzen 
retten und eilten in ihren Booten zu dessen Rettung her-
bei. Ein jeder wollte der Erste sein. Daraus entwickelte 
sich die Tradition der Drachenbootrennen. Tage vor dem 
Rennen halten taoistische Priester eine Zeremonie ab, in 
der der Drachen erweckt werden soll: Der Priester sticht 
einen Säbel in den Fu Zhou – einen Geldschein, der mit 
mystischen Schriftzeichen verziert ist. Dann werden 
Kopf, Schwanz, Rumpf und Trommel mit dem Säbel be-
rührt – begleitet vom Klingen einer Glocke und magischem 
Sprechgesang. Anschließend wird das Papiergeld ver-
brannt und die magische Asche auf den Drachenkopf 
gestreut. Eine hohe Persönlichkeit darf die Stellen kenn-
zeichnen, an denen sich die Augen des Drachen befinden 
sollen. Diese werden dann mit roter Farbe ausgemalt.

Fo
to

: P
ri

vT
ANZEIGE



Aktuelle Termine
Jeden Donnerstag
MGV Eintracht Schermbeck 1865 e.V.: 
Chorprobe, neue Sänger sind jederzeit 
herzlich willkommen, 20 bis 22 Uhr, 
Vereinsheim, Freudenbergstr. 1.

Jeden Freitag
TC GW Schermbeck e.V.: 
Pilates mit Baby, 09.30 bis 10.45 Uhr, 
Tanzakademie, Im Heetwinkel 5,  
weitere Infos unter  
www.tanzsport-schermbeck.de.

Samstag, 6. Oktober 
Kirchengemeinde Drevenack: 18:15 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst in der Kapelle 
Lühlerheim, Marienthaler Str. 10, 
Mitgestaltung: Kirchenchor Brünen

Sonntag, 7. Oktober
Heimatverein Gahlen e.V.: 10:45 Uhr 
Erntedankfest (inkl. Kirchgang), in der 
Dorfkirche und Dorfmühle, Gahlen

Markt- & Werbebüro Vogt: 
Trödelmarkt, 11 bis 17 Uhr, Rathaus-/
Schützenplatz Schermbeck, 
weitere Infos unter www.vogt.ag.

Dienstag, 9. Oktober
Heimatverein Gahlen e.V.: Fahrradtour, 
14 Uhr, Parkplatz Törkentreck.

Mittwoch, 10. Oktober
TC GW Schermbeck e.V.: 19:30 Uhr,  
1 Stunde Benefiz Zumba Party 
(Eventreihe seit 04.07.18, dieses 
mal: Erlös für den Kindergarten 
Kempkesstege), TANZakademie, Im 
Heetwinkel 5, Informationen unter 
Tel.: (02853) 390155, www.tcgw.org

Sonntag, 14. Oktober
Männergesangverein MGV „Eintracht“ 
Schermbeck 1865 e.V: Herbstkonzert,  
17 Uhr, Friedenskirche.

Donnerstag, 18. Oktober
Katholische Öffentliche Bücherei: 
Buchvorstellung, 19.30 Uhr, 
Bücherei, Erlerstr. 9, Anmeldung zu 
den Bücherei-Öffnungszeiten unter 
Tel. 02853/899 80 22.

Samstag, 20. Oktober
Onkel Leo Band: „Flower Power“ 
Musik, 20 Uhr, Selecao Indoorsoccer, 
Raiffeisenweg 34, 46514 Schermbeck, 
mit Grillbuffet, für das eine Anmeldung 
erwünscht wird. Te.: (02853) 604826.

Sonntag, 21. Oktober
Oldtimerfreunde Schermbeck: 
Sonntagstreffen und -ausfahrt
11 - 17 Uhr, Treffpunkt Haus Schult, 
Gahlener Str. 333, 46282 Dorsten

Sonntag, 4. November
Familienkreis der Pfarrgemeinde St. 
Ludgerus: Spielzeugmarkt 10.30 bis 
12.30 Uhr, Informationen unter Tel. 
(02853) 4 48 20 37 (Fam. Averkamp) 
und Tel. (02853) 95 45 13 
(Fam. Ufermann).

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schreiben Sie uns einfach an  
termine@aureus.de.
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Redaktionsschluss:  
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Verbreitung:
Schermbeck, Gahlen, Erle

Druck:
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